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1 Veranlassung

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 211 „Fachmarktzentrum

Mennighüffen“ wird im Löhner Stadtteil Mennighüffen ein Standort des Lebensmittel-

Vollsortimenter „Edeka“ an der „Lübbecker Straße“ in südliche und westliche Richtung erwei-

tert.

Für die Erschließung des Gebietes zur Oberflächenentwässerung und der Schmutzwasser-

entsorgung ist eine wasserwirtschaftliche Vorplanung aufzustellen, die hiermit zur Vorlage

kommt. Dabei ist zu prüfen und aufzuzeigen, in welcher Form das anfallende Oberflächen-

wasser im Gewerbegebiet schadlos abgeleitet oder versickert werden kann.

2 Bestehende Verhältnisse

2.1 Lage

Das Sondergebiet des Lebensmittel-Vollsortimenter mit einer gesamt Größe von rd. 2,51 ha

liegt im Stadtteil Mennighüffen der Stadt Löhne an der „Lübbecker Straße“. Die Erweiterung

mit einer Größe von rd. 1,37 ha erfolgt in süd- und westliche Richtung.

Das B-Plangebiet wird im Osten durch die Lübbecker Straße, im Norden durch die vorhan-

dene Bebauung und im Süden und Westen durch landwirtschaftliche Fläche begrenzt.

Die Erweiterungsfläche wird zurzeit landwirtschaftlich genutzt.

Das fast ebene Gelände des Plangebietes weist Höhenunterschiede von rd. 4,5 m auf, mit

62,6 mNN im nordwestlichen und 58,1 mNN im südöstlichen Teil des Plangebietes. Insge-

samt orientiert sich das Geländegefälle in südliche Richtung. Das Gelände südlich des vor-

handenen Sondergebietes soll auf ein Geländeniveau von rd. 60,0 mNN aufgefüllt werden.

2.2 Boden

Im gesamten Erschließungsgebiet wurden im November 2012 und Januar 2013 acht gestör-

te Rammkernsondierungen (RKS) und acht Rammsondierungen (DPM) bis ca. 5 m unter

Gelände niedergebracht. Unter dem Betonpflaster wurden ausschließlich sandige und

schluffige Bodenverhältnisse angetroffen.

Der Wasserdurchlässigkeitsbeiwert des vorherrschenden Bodens kann mit ausreichender

Genauigkeit auf einen Durchlässigkeitsbeiwert zwischen kf = 6,2 * 10-6 bis 3,2 * 10-8 ge-

schätzt werden (siehe Anhang 2).

Die RKS und DPM sind im Lageplan eingetragen und - wie die Schichtenprofile und Ergeb-

nisse der DPM - dem Anhang 2 zu entnehmen.

2.3 Grundwasser

Grundwasser wurde zum Zeitpunkt der Rammkernsondierarbeiten in Tiefen von rd. 2,3 m bis

3,4 m unter vorhandenem Gelände angetroffen.

Entsprechend der Jahreszeit (November / Januar) sind die Grundwasserstände im Jahres-

zyklus als mittlere Grundwasserstände einzustufen. Zu anderen Jahreszeiten sind auch hö-

here oder niedrigere Grundwasserstände anzutreffen.
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2.4 Vorhandene Oberflächenentwässerung und Gewässer

Die derzeitige Oberflächenentwässerung erfolgt in der geplanten Erweiterungsfläche oberflä-

chig entsprechend dem natürlichen Geländegefälle in südliche Richtung zum Gewässer

„Rehmerloh – Mennighüffener Mühlenbach“. Das Oberflächenwasser der bebauten Fläche

wird zum Regenwasserkanal in der „Lübbecker Straße“ abgeleitet.

2.5 Vorhandene Ver- und Entsorgungsleitungen

Innerhalb des Sondergebiets ist ein Schmutzwasserkanal DN 200 mit ausreichender Tiefen-

lage vorhanden, um im Freigefälle die geplante Schmutzwasserleitung des vorhabenbezo-

genen B-Plans anzuschließen. Die Dimensionierung des vorhandenen Schmutzwasserka-

nals reicht aus um auch die zusätzlichen Schmutzwassermengen noch mit aufzunehmen.

Die vorhandenen Regenwasserleitungen des Lebensmittel-Vollsortimenters sind an die Re-

genwasserkanalisation des öffentlichen Netzes angeschlossen. Das Oberflächenwasser

fließt über die landwirtschaftlich genutzten Flächen zum Rehmerloh – Mennighüffener Müh-

lenbach ab.

Drei Wasserleitungen leiten Trinkwasser von der öffentlichen Leitung in der Lübbecker Stra-

ße zum vorhandenen Fachmarkt.

Die Ver- und Entsorgungsleitungen sind, soweit bekannt, im Lageplan eingetragen. Für die

Bauausführung ist die genaue Lage und Vollständigkeit der Leitungsangaben bei den Ver-

sorgungsunternehmen zu erfragen und ggf. durch Querschlag festzustellen.

2.6 Gesetzlich ausgewiesenes Überschwemmungsgebiet

Für den „Rehmerloh – Mennighüffener Mühlenbach“ (Gewässer II. Ordnung) ist ein gesetz-

lich ausgewiesenes Überschwemmungsgebiet vorhanden.

Das Plangebiet befindet sich rd. 600 m nördlich vom gesetzlich ausgewiesenen Über-

schwemmungsgebiet des „Rehmerloh – Mennighüffener Mühlenbachs“.

3 Geplante Maßnahmen

3.1 Oberflächenentwässerung

3.1.1 Allgemeines

Grundsätzlich sind für die Oberflächenentwässerung zuerst die Versickerungsmöglichkeiten

hinsichtlich einer Regenwasserbewirtschaftung zu überprüfen. Aufgrund des angetroffenen

Bodens ist eine planmäßige zentrale bzw. dezentrale Versickerung der anfallenden Oberflä-

chenabflüsse nicht möglich.

Im Rahmen der Erschließung ist daher eine Sammlung und Ableitung der Oberflächenab-

flüsse über eine Regenwasserkanalisation mit Ableitung zu einer zentralen Rückhaltung vor-

gesehen.

In der zentralen Rückhaltung werden die Oberflächenabflüsse retendiert und auf den natürli-

chen Abfluss gedrosselt der öffentlichen Regenwasserkanalisation zugeleitet.
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3.1.2 Regenwasserkanalisation

Die geplanten Regenwasserleitungen im Plangebiet entwässern zum Teil zur Lübbecker

Straße (ungedrosselt) und zum Teil zur „Hasebeeke“ mit vorheriger Retention (gedrosselt).

In der „Hasebeeke“ wird ein neuer Regenwasserkanal von den Wirtschaftbetrieben Löhne er-

richtet.

Die vorhandene Regenwasserkanalisation, die von der „Lübbecker Straße“ bis zum Einlauf

des „Rehmerloh – Mennighüffener Mühlenbaches“ verläuft wird zum Teil abgebrochen, es

bleib nur ein Teil für die Oberflächenentwässerung der Grundstücke 155 und 155a bestehen.

3.1.3 Regenrückhaltung

Die bereits heute bebauten Flächen werden bis zu 70 % über die vorhandene Regenwasser-

kanalisation entwässert.

Innerhalb des Plangebietes zurückzuhalten sind die restlichen 30 % und die neu versiegelte

und bebaute Erweiterungsfläche mit einer Größe von ca. 1,88 ha.

Im südöstlichen Grundstücksbereich verbleibt in der Konzeption des Vorhabens eine Rest-

fläche, die für die Anlage eines Regenrückhaltebeckens (RRB) genutzt werden kann.

Für die Erweiterungsfläche wird ein Rückhaltevolumen von ca. 450 m³ benötigt. Der über-

wiegende Teil von ca. 400 m³ kann in dem geplanten RRB zurückgehalten werden. Die rest-

liche Wassermenge von ca. 50 m³ kann in einer unterirdischen Retentionsanlage unter der

geplanten Stellplatzfläche zurückgehalten werden, z.B. durch einen Staukanal, ein Betonbe-

cken, Speicherboxen, o.ä.

Damit Schwimmstoffe und absetzbare Stoffe zurückgehalten werden, muss eine Vorbehand-

lungsanlage eingebaut werden. Die Bemessung der Vorbehandlungsanlage wurde gemäß

der DWA-M 153 ermittelt und ist der hydraulischen Berechnung (Unterlage 2) zu entnehmen.

Die Größenordnung des Rückhaltevolumens ergibt sich aus dem Oberflächenzufluss, aus

der Regenwasserkanalisation und der erforderlichen Drosselung des Abflusses auf die natür-

liche Abflussmenge der angeschlossenen Plangebietsfläche. Weiterhin maßgebend ist für

die Dimensionierung des Beckens die Schutzbedürftigkeit der unterliegenden Gebiete. Hier-

durch ergibt sich ein erforderliches Stauvolumen von rd. 450 m³ bei einer Überstauhäufigkeit

von n= 0,2 (5-jährlich).

3.2 Schmutzwasserentsorgung

Das im Plangebiet anfallende Schmutzwasser wird über Rohrleitung zum vorhandenen

Schmutzwasserschacht (10518) innerhalb des Plangebietes abgeleitet. Von hier fließt das

Schmutzwasser zum Schmutzwasserkanal in der „Lübbecker Straße“. Dieser ist so dimen-

sioniert, dass er auch das zusätzlich anfallende Schmutzwasser aus dem Plangebiet auf-

nehmen kann.
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4 Kostenschätzung

Die Kostenschätzung für die wasserwirtschaftlichen Maßnahmen im vorhabenbezogenem B-

Plangebiet ergibt sich wie folgt:

Kostenschätzung im B-Plangebiet (privat Grundstück)

Stück Einheit Art EP [€] GP [€]
527 m Regenwasserleitung 250,00 131.750,00

13 St. Regenwasserschächte 1.500,00 19.500,00

50 m³ Herstellung einer unterirdischen Rückhaltung 320,00 16.000,00

400 m³ Herstellung eines Erdbeckens 45,00 18.000,00

232 m Schmutzwasserleitung 210,00 48.720,00

6 St Schmutzwasserschächte 1.500,00 9.000,00

Zwischensumme 242.970,00 €

Planung und Bauleitung rd. 15% 36.445,50 €

Zwischensumme 279.415,50 €

Mehrwertsteuer 19% 53.088,95 €

für Unvorhergesehenes und zur Aufrundung rd. 7.495,56 €

GESAMTKOSTEN rd. 340.000,00 €

5 Zusammenfassung

Mit der vorliegenden wasserwirtschaftlichen Vorplanung wird die Gesamtkonzeption für die

Erschließung des vorhabenbezogenen B-Planen Nr. 211 „Fachmarktzentrum Mennighüffen“

für die Oberflächenentwässerung und Schmutzwasserentsorgung aufgezeigt.

Weitergehende Details sind im Rahmen des aufzustellenden Entwurfes und Wasserrechts-

antragen aufzuzeigen.

Wallenhorst, 2013-08-20

IPW INGENIEURPLANUNG GmbH & Co. KG

Rolf Tempelmann
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Gebiet: Löhne Menninghüffen Zeile : 39 Spalte : 25

Ergebnistabelle Zeitspanne Januar bis Dezember

T 0,5 a 1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

D hN RN hN RN hN RN hN RN hN RN hN RN hN RN hN RN hN RN hN RN

5 min 2,9 97,3 4,7 156,9 6,5 216,4 7,5 251,2 8,9 295,1 10,6 354,7 12,4 414,2 13,5 449,0 14,8 492,9 16,6 552,5

10 min 5,1 85,8 7,5 124,2 9,8 162,6 11,1 185,0 12,8 213,3 15,1 251,7 17,4 290,1 18,8 312,5 20,4 340,8 22,8 379,2

15 min 6,6 73,1 9,3 102,8 11,9 132,5 13,5 149,8 15,5 171,7 18,1 201,4 20,8 231,1 22,4 248,4 24,3 270,3 27,0 300,0

20 min 7,6 62,9 10,5 87,7 13,5 112,4 15,2 126,9 17,4 145,1 20,4 169,8 23,3 194,6 25,1 209,1 27,3 227,3 30,2 252,0

30 min 8,7 48,6 12,2 67,7 15,6 86,9 17,7 98,1 20,2 112,2 23,6 131,3 27,1 150,4 29,1 161,6 31,6 175,7 35,1 194,9

45 min 9,6 35,7 13,6 50,5 17,6 65,3 20,0 74,0 22,9 84,9 26,9 99,7 30,9 114,5 33,2 123,1 36,2 134,0 40,2 148,8

60 min 10,1 27,9 14,5 40,3 18,9 52,6 21,5 59,8 24,8 68,9 29,3 81,3 33,7 93,6 36,3 100,8 39,6 109,9 44,0 122,2

90 min 11,4 21,1 16,0 29,7 20,7 38,3 23,4 43,3 26,8 49,6 31,4 58,2 36,0 66,8 38,8 71,8 42,2 78,1 46,8 86,7

120 min 2 h 12,5 17,3 17,2 24,0 22,0 30,6 24,8 34,4 28,3 39,3 33,1 45,9 37,8 52,6 40,6 56,4 44,1 61,3 48,9 67,9

180 min 3 h 14,1 13,1 19,1 17,7 24,1 22,3 27,0 25,0 30,6 28,4 35,6 32,9 40,6 37,5 43,5 40,2 47,1 43,6 52,1 48,2

240 min 4 h 15,4 10,7 20,5 14,2 25,6 17,8 28,6 19,9 32,4 22,5 37,5 26,0 42,6 29,6 45,6 31,7 49,4 34,3 54,5 37,8

Starkniederschlagshöhen und -spenden gemäß KOSTRA-Katalog 2000

240 min 4 h 15,4 10,7 20,5 14,2 25,6 17,8 28,6 19,9 32,4 22,5 37,5 26,0 42,6 29,6 45,6 31,7 49,4 34,3 54,5 37,8

360 min 6 h 17,4 8,0 22,7 10,5 28,0 13,0 31,1 14,4 35,1 16,2 40,4 18,7 45,7 21,2 48,9 22,6 52,8 24,4 58,1 26,9

540 min 9 h 19,6 6,0 25,1 7,8 30,7 9,5 33,9 10,5 38,0 11,7 43,6 13,4 49,1 15,2 52,4 16,2 56,5 17,4 62,0 19,1

720 min 12 h 21,3 4,9 27,0 6,3 32,7 7,6 36,1 8,3 40,3 9,3 46,0 10,6 51,7 12,0 55,1 12,7 59,3 13,7 65,0 15,0

1080 min 18 h 23,7 3,7 29,8 4,6 35,8 5,5 39,4 6,1 43,8 6,8 49,9 7,7 55,9 8,6 59,5 9,2 63,9 9,9 70,0 10,8

1440 min 24 h 26,1 3,0 32,5 3,8 38,9 4,5 42,6 4,9 47,4 5,5 53,8 6,2 60,1 7,0 63,9 7,4 68,6 7,9 75,0 8,7

2880 min 48 h 28,1 1,6 37,5 2,2 46,9 2,7 52,4 3,0 59,3 3,4 68,8 4,0 78,2 4,5 83,7 4,8 90,6 5,2 100,0 5,8

4320 min 72 h 35,2 1,4 45,0 1,7 54,8 2,1 60,5 2,3 67,7 2,6 77,5 3,0 87,3 3,4 93,0 3,6 100,2 3,9 110,0 4,2

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte (hN in [mm]) verwendet: Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für

T/D 15 60 12 24 48 72 rN(D;T) bzw. hN(D;T) in Abhängigkeit von der Wiederkehrzeit (Jährlichkeit) Allgemeiner Klassenfaktor 0,0 - 1,0:

min min h h h h bei 0,5 a  T  5 a ein Toleranzbetrag ± 10 %, 0,0 untere Klassengrenze

1 a 9,25 14,50 27,00 32,50 37,50 45,00 bei 5 a < T  50 a ein Toleranzbetrag ± 15 %, 0,5 Mittelwert (Standard)

100 a 27,00 44,00 65,00 75,00 100,00 110,00 bei 50 a < T  100 a ein Toleranzbetrag ± 20 %, 1,0 obere Klassengrenze

Berechnung "Kurze Dauerstufen" (D<=60 min): Berücksichtigung finden. 0,5 gewählter Klassenfaktor

u hyperbolisch, w doppelt logarithmisch

T Wiederkehrzeit in Jahren als mittlere Zeitspanne in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder überschreitet.

D Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen.

hN Niederschlagshöhe in mm.

RN Niederschlagsspende in l/(s•ha). IPW

2013-08-20
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1 Dimensionierung Rückhaltebecken

(Einfaches Verfahren für AE,k  200 ha oder tf  15 min., gem. ATV A 117 3/2001)

1.1 Bemessungsgrundlagen Eingabewerte

Einzugsgebietsfläche: AE = 1,88 ha ( AE = AE,nb + AE,b )

Befestigte Fläche: AE,b = 1,61 ha

Mittlerer Abflussbeiwert befestigte Fläche: Ym,b = 0,80 -

Nicht befestigte Fläche: AE,b = 0,27 ha ( Grünfläche und RRB )

Mittlerer Abflussbeiwert nicht bef. Fläche: Ym,b = 0,10 -

Trockenwetterabfluss: Q t24 = 0,0 l/s

Drosselabflussspende min.: qdr,k min = 0,0 l/(s.ha)

Drosselabflussspende max.: qdr,k max = 3,9 l/(s.ha)

Drosselabflussspende i. M.: qdr,k = 2,0 l/(s.ha) ( qdr,k = (qdr,k min + qdr,k max ) / 2 )

Überschreitungshäufigkeit: n = 0,2 1/a ( 0,1/a  n  1,0/a ! )

1.2 Ermittlung der für die Berechnung maßgebenden undurchlässigen Fläche
(einfaches Verfahren nach A 117)

Au = AE,b x Ym,b + AE,nb x Ym,nb

Au = 1,88 x (0,1 - 0,8) + 0,00 x 0,00

Au = 1,32 ha + 0,00 ha

Au = 1,32 ha

1.3 Ermittlung der Drosselabflussspenden
Bemessung RRB, mittlerer Drosselabfluss Bemessung Drossel, max. Drosselabfluss

Qdr = qdr,k x AE Qdr = qdr,k max x AE

( Sondergebiet )

Qdr = 2,0 x 1,88 Qdr = 3,9 x 1,88

Qdr = 3,67 l/s Qdr = 7,33 l/s

qdr,r,u = (Qdr - Qt24) \ Au

qdr,r,u = ( 3,67 - 0,00 ) / 1,32

qdr,r,u = 2,79 l/s.ha ( 2 l/(s.ha)  qdr,r,u  40l/(s.ha) ! )

1.4 Ermittlung des Abminderungsfaktors fA

Gültigkeitsbereich: 0 min  tf  30 min; 2 l/(s.ha)  qdr,r,u  40 l/(s.ha); 0,1 / a  n  1,0 / a

tf = 5 min ( Annahme: v = 1 m/s; damit ist tf = Fließlänge L [m] )

fA = ( 0,6134 * n + 0,3866) * f1 - (0,6134 * n - 0,6134)

f1 = 1 - (1,0 * 10-10 * t3f - 8,0 * 10-9 * t2f + 1,0 * 10-8 * tf) * q3
dr,r,u

+ ( 1,6 * 10-8 * t3f - 9,15 * 10-7 * t2f + 1,14 * 10-6 * tf) * q2
dr,r,u

+ ( 1,8 * 10-7 * t3f - 1,25 * 10-5 * t2f + 1,56 * 10-5 * tf) * qdr,r,u

f1 = 0,9993

fA = 0,9996

gew. fA = 1,0000

1.5 Festlegung des Zuschlagsfaktors fZ

fZ = 1,20 geringes Risiko einer Unterbemessung

fZ = 1,15 fZ = 1,15 mittleres Risiko einer Unterbemessung

fZ = 1,10 hohes Risiko einer Unterbemessung

fZ = 1,00 hohes Risiko einer Unterbemessung

2013-8-20: IPW

mittleres Risiko einer Unterbemessung
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1.6 1.7

Ermittlung nach KOSTRA-Katalog 2000 Vs,u = (rD,n - qdr,r,u) * D * fZ *f A * 0,06

Zugehörige

Regenspende

Dauer- stufe Differenz

D r D qdr,n,u r - qdr,r,u Vs,u

[min] [l/s.ha] [min] [l/s.ha] [l/s.ha] [m3/ha]
5 8,9 295,1 360 5 2,8 292,3 101 5

10 12,8 213,3 360 10 2,8 210,5 145 10
15 15,5 171,7 360 15 2,8 168,9 175 15
20 17,4 145,1 360 20 2,8 142,3 196 20
30 20,2 112,2 360 30 2,8 109,4 226 30
45 22,9 84,9 360 45 2,8 82,1 255 45
60 24,8 68,9 360 60 2,8 66,1 274 60
90 26,8 49,6 360 90 2,8 46,8 291 90

120 28,3 39,3 360 120 2,8 36,5 302 ##
180 30,6 28,4 360 180 2,8 25,6 318 ##
240 32,4 22,5 360 240 2,8 19,7 326 ##
360 35,1 16,2 360 360 2,8 13,4 333 ##
540 38,0 11,7 360 540 2,8 8,9 332 ##
720 40,3 9,3 360 720 2,8 6,5 324 ##

1080 43,8 6,8 360 1080 2,8 4,0 299 ##
1440 47,4 5,5 360 1440 2,8 2,7 269 ##
2880 59,3 3,4 360 2880 2,8 0,6 122 ##
4320 67,7 2,6 360 4320 2,8 -0,2 ##

Drossel-

abfluss-

spende

spezifisches

Speicher-

volumen0,2

hN

[mm]

Bestimmung der statistischen

Niederschlagshöhen und Regenspenden

Ermittlung des spezifischen

Speichervolumens

Dauerstufe Niederschlagshöhe

für n =

333
400

450

500

V
o

lu
m

e
n

V
s

,u
[m

³
/

h
a

]

Spezifisches Speichervolumen [m³ / ha]

Größtwert bei D = 360 min
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Stadt Löhne, B-Plan Nr.211 "Fachmarktzentrum Mennighüffen"
Proj.Nr.: 211313

Ermittlung der erforderl. Regenwasser-Vorbehandlung gemäß DWA - M 153
Einleitgewässer: Rehmerloh - Menninghüffener Mühlenbach

1. Berechnung der angeschlossenen undurchlässigen Fläche

Teilf

l.-

Nr.

phi A [m²] Au [m²] fi

[%-Anteil]

1 0,90 6.298 5.668 0,27

2 gepflasterte Flächen, stark verschmutzt 0,75 19.350 14.513 0,70

3 gepflasterte Flächen, gering verschmutzt 0,75 0 0 0,00

4 Kies, Schotterrasen,Sickersteine 0,30 0 0 0,00

5 Beton, Asphalt, stark verschmutzt 0,90 0 0 0,00

6 Beton, Asphalt, gering verschmutzt 0,90 0 0 0,00
7 Bankett, Böschung, Rasen 0,20 2.652 530 0,03

28.300 20.711 1,00

2. Berechnung der Abflussbelastung

Abfluss-

belastung

Aui fi Typ Pkte Typ Pkte Bi

1 5.668 0,27 L3 4 F2 8 3,28

2 14.513 0,70 L3 4 F6 35 27,33
3 530 0,03 L3 4 F1 5 0,23

20.711 1,00 Summe Abflussbelastung B = 30,84

3. Berechnung des Schutzbedürfnisses des Gewässers

Gewässertyp Typ

1 G6 G = 15,00

4. Berechnung des Durchgangswertes
Wenn Abflussbelastung B < = Gewässerpunkte G, ist keine Regenwasserbehandlung erforderlich
Wenn Abflussbelastung B > Gewässerpunkte G, ist eine Regenwasserbehandlung gem. Ziff. 5 erforderlich

--> Regenwasserbehandlung erforderlich gemäß Ziff.5
maximal zulässsiger Durchgangswert Dmax = G / B = 0,49

5. Nachweis der vorgesehenen Behandlungsanlage

Typ

1 D 25 d 0,35
2 1,00
3 1,00

Di = 0,35

E = B x D E = 10,79

Sollwert: 10,79 <= 15,00

2013-8-20: IPW

Befestigungsart

Flachdach

Summe

Herkunft des Regenwassers Flächenanteil fi

(Kapitel 4)

Luft Li

(Tab.2)

Flächen Fi

(Tab.3)

Flachdach

gepflasterte Flächen, stark verschmutzt

Bankett, Böschung, Rasen

Summe

Gewässer-

punkte

Anlagentyp Durchgangswerte Di

kleiner Flachlandbach

Anlage mit Dauerstau und maximal 18m³/(m²*h) Oberflächenbeschickung bei rkrit

Anlage mit Dauerstau und maximal 18m³/(m²*h) Oberflächenbeschickung bei rkrit

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Kapitel 6.2.2)

Emissionswert

Emissionswert E <= Gewässerpunkte G E <= G !
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Oberflªchenabfl¿sse der

Dachflªchen werden zum

ºffentlichen Kanalnetz in der

L¿bbecker StraÇe abgeleitet

A = 6298 mĮ

Oberflªchenabfl¿sse des

Mischgebietes werden zum

ºffentlichen Kanalnetz in der

L¿bbecker StraÇe abgeleitet

A = 626 mĮ

Oberflªchenabfl¿sse der

StraÇenflªchen sind an das

ºffentlichen Kanalnetz in der

L¿bbecker StraÇe angeschlossen

A = 2576 mĮ
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Anhang 1

Abbildung 1: Unterirdische Rückhaltung durch Speicherboxen

Abbildung 2: Unterirdische Rückhaltung durch Staukanäle
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Wasserwirtschaftliche Vorplanung Anhang 1 2 / 2

Kostenvergleichsrechung

Es wird eine Kostenvergleichsrechnung aufgestellt in dem das Rückhaltebecken als
Erdbecken mit unterirdischen Betonbecken, Erdbecken mit unterirdischen Speicherboxen
und Erbecken mit Staukanälen ausgelegt wird.

Bei allen drei Alternativen sind die Kosten für das Erdbecken, Schächte und Leitungen
gleich, daher werden diese Kosten nicht in der Kostenvergleichsberechnung betrachtet.

Alternative 1

Das unterirdische Becken wird hier als Betonbecken hergestellt.
Aus betrieblichen Ausschreibungen kann für ein unterirdisches Betonbecken mit ei-
nem Volumen von rd. 50 m³ ein Richtpreis von rd. 20.000 angesetzt werden.

Summe = 20.000,00 €

Investitionskosten KBW1 = 20.000 €

Alternative 2

Das unterirdische Becken wird hier mit Speicherboxen hergestellt.
Die Kosten für ein Becken mit Speicherboxen betragen rd. 270 €/m³, bei einem Volu-
men von rd. 50 m³ beträgt der Richtpreis rd. 13.500 €

Summe = 13.500,00 €

Investitionskosten KBW2 = 13.500 €

Alternative 3

Das unterirdische Rückhaltevolumen wird hier mit Staukanälen hergestellt.
Die Kosten für die Staukanäle (Richtpreis rd. 16.000 €) und einem Sandfangschacht
mit Tauchwand (Richtpreis rd. 11.000 €) beträgt in der Summe rd. 27.000 €.

Summe = 27.000,00 €

Investitionskosten KBW3 = 27.000 €
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